
 

 

Ganz einfach:  
Der Weg zum Feststellungs
bescheid 

Hier erfahren Sie, was zur Beantragung eines Feststellungsbescheids 
benötigt wird und welche Vorteile ein Feststellungsbescheid bringt. 
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In Österreich wird ein Feststellungsbescheid für Personen ausgestellt, die ei
nen Grad der Behinderung von mindestens 50 % und ihren Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt in Österreich haben. Dies ermöglicht ihnen, als 
begünstigt behindert im Sinne des Behinderteneinstellungsgesetzes (BEinstG) 
zu gelten. Der Grad der Behinderung wird durch ärztliche Sachverständige des 
Sozialministeriumservice festgestellt. 

Gut zu wissen:  
Inhaber*innen eines Behindertenpasses zählen nicht automatisch zum Perso
nenkreis der begünstigten behinderten Personen. 

Für welche Erkrankungen kann ein Feststellungsbescheid ausgestellt 
werden? 

Die Anlage zur Einschätzungsverordnung bietet eine detaillierte Übersicht 
über Krankheiten und Behinderungen sowie deren Schweregrade, die zur 
Beurteilung des Behinderungsgrads herangezogen werden. Um herauszufinden, 
für welche Krankheiten Feststellungsbescheide ausgestellt werden können, emp
fehlen wir Ihnen, diese umfassende Liste zu konsultieren.  Nachstehend finden 
Sie einen Auszug der verschiedenen Krankheitskategorien - bitte beachten Sie, 
dass es sich um keine vollständige Übersicht handelt: 

• Erkrankungen der Haut (z.B. Neurodermitis) 

• Erkrankungen des Muskel-, Skelett-, Bewegungsapparats (z.B. Einschrän
kung nach Bänderverletzung, Bandscheibenvorfall) 

• Psychische Erkrankungen (z.B. Depression, Suchterkrankung) 

• Erkrankungen des Nervensystems (z.B. MS, Epilepsie) 

• Herz-Kreislauf-Erkrankungen (z.B. Herzmuskelerkrankung) 

• Erkrankungen des Atmungssystems (z.B. Asthma, COPD) 

• Erkrankungen des Verdauungssystems (z.B. Reizdarm, Zöliakie, Hepatitis) 

• Erkrankungen des endokrinen Systems (z.B. Diabetes mellitus auch ohne In
sulinpflicht) 

• Sinnesbehinderungen (z.B. Seh- oder Hörminderung) 

• Malignome 

• uvm. 

Gut zu wissen: 
Zu den Beeinträchtigungen, die ab einem Grad der Behinderung von mind. 50% 
zu einem Feststellungsbescheid führen können, gehören auch chronische Er
krankungen wie z.B. Krebserkrankungen, Diabetes mellitus, Multiple Sklerose 
uvm. 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Bundesnormen/NOR40141063/BGBl_II_Nr_261_2010_Anlage_1.pdf
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Wie stellen Sie Ihren Antrag?   

Ihren Antrag können Sie bei der jeweiligen Landesstelle des Sozialministeri
umservice persönlich, per Post, per E-Mail, per Fax oder im Internet einreichen. 

Folgende Unterlagen müssen Sie einreichen: 

• Füllen Sie den Antrag des Sozialministeriumsservice auf Feststellung der Zu
gehörigkeit zum „Personenkreis der begünstigten Behinderten“ aus. Für die 
Bearbeitung des Online-Antrags benötigen Sie eine Bürgerkarte oder eine 
Handysignatur. 

• Senden Sie den Antrag mit den anderen Unterlagen an die jeweilige Lan
desstelle des Sozialministeriumservices. Die Adressen der jeweiligen 
Servicestellen finden Sie im Antragsformular. Folgende weitere Unterlagen 
müssen in Kopie dem Antrag beigelegt werden: 

o Staatsbürgerschaftsnachweis, Personalausweis oder Reisepass 

o Nachweis der Flüchtlingseigenschaft oder des Aufenthaltstitels inkl. 
aktueller Gültigkeitsdauer 

o Aktuelle medizinische Unterlagen (Arztbefunde, die Ihren gesund
heitlichen Zustand dokumentieren) 

o Pflegegeld- oder Pensionsbescheide 

o Weitere Unterlagen, wie z.B. Nachweis des akademischen Grades 

o Ein färbiges EU-Passbild (nicht älter als 6 Monate, den EU-Vor
schriften entsprechend) 

Informationen zu Begünstigten Behinderten des Sozialministeriumservice (inkl. 
Infoblatt Feststellung Grad der Behinderung) 

Gut zu wissen:  
Sollten Sie z.B. aufgrund beruflicher Veränderungen Ihren Feststellungsbe
scheid zurückgeben wollen, können Sie dies bei der jeweiligen Landesstelle 
des Bundessozialministeriumservice tun. 

Vorteile eines Feststellungsbescheids für Arbeitnehmer*innen: 

Erhöhter Kündigungsschutz: 

• Vor der Kündigung muss von der Dienstgeberin eine Zustimmung des Behin
dertenausschusses im Bundessozialministeriumservice eingeholt werden.  

• Der erhöhte Kündigungsschutz greift nach 6 Monaten bei Arbeitsver
hältnissen, die bis zum 31.12. 2010 abgeschlossen wurden.  

• Für Arbeitsverhältnisse, die ab dem 01. 01. 2011 unterzeichnet worden 
sind, gilt der erhöhte Kündigungsschutz nach Ablauf von 4 Jahren.  

t3://file/?uid=910125
https://login.id-austria.gv.at/authHandler/public/secure/auth/start?token=eyJhbGciOiJkaXIiLCJlbmMiOiJBMTI4R0NNIiwianRpIjoiNzQ2ZWRiYmEtNjZiOS00YzEwLTgwMmYtMzA4M2QyMjJiYjUxIiwiaWF0IjoxNzUwMDY4MDkwMDAwfQ..jMVgwxu9-iUPxoms.HvjiLPhlP1NBUH2vO29bPE5xtNtjH7bVgf9EahIf_cXmMdm6KiDaD0lzf6cdLOmbm8_QVtxQcMphcm-V93nEcjuxvgKg9scIdc1CWnbkzukzLXo7rtQqXbN0jSxAHug98nv-7EZlfluCKBBO-zGTKEwWRg4XZiaaViTUU6TJNV2Hc7oRmLCQwze_LKZemS6dGC_tLtpRpzSvbMLbeKtgFjTmK7IzM7JptLuX0qQUctIAbMU_xs8iT2K7abpWFRJaqfyQJXesrS47ZNTP8WE_xLW8ptspequ1V3gcaZP_O3YdxxZJJ7uaTahF-IANdFG7UCjz0AHztqiKtlzcgjt88TOeVxDtnAf1MIbrYLaJ9O1GgNmItVvO7fL1zR4on746XZkFS1MXmMktscJzX5YNs67GtlGX6B6mExf7DvMImYmdeoZHb7JDHl0vXz1Ahy3t2reSS48SXzL2GsXa-AIJ6M3HscC6z25flwe2A-5jCqZAaFc70p-EE320_IVgUb2e1sdulTynQrgMW5Nv5EMJKhnswkGV37OJ.K1eKCgXTJr83JUj1-AhNTw
https://www.sozialministeriumservice.at/Unternehmen/Beguenstigte_Behinderte/Beguenstigte-Behinderte.de.html
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• Wenn das Arbeitsverhältnis ab dem 01.01.2011 mit einer Person ohne 
Feststellungsbescheid abgeschlossen wurde, die während dieses Ar
beitsverhältnisses begünstigte*r Behinderte*r wird, gilt der erhöhte 
Kündigungsschutz nach 6 Monaten (§ 8 BEinstG).  

Weitere Informationen zu erhöhtem Kündigungsschutz 

Förderungsmaßnahmen 
Es sind beispielsweise die Finanzierung von technischen Arbeitshilfen oder die 
Kostenübernahme für berufliche Assistenz möglich (§ 6 Abs. 2, BEinstG). 

Zusatzurlaub  
Zusatzurlaub wird gewährt, wenn dieser im Kollektivvertrag, in den Betriebsver
einbarungen oder im Dienstrecht vereinbart ist. Für die WU ist der Zusatzurlaub 
folgendermaßen geregelt: 

• Für Angestellte mit Kollektivvertrag nach § 19 Abs. 8: Je nach Grad der 
Behinderung erhöht sich der Urlaubsanspruch um 2 – 5 Arbeitstage 

• Für Beamtinnen und Beamte nach § 72 BGD: Je nach Grad der Behinde
rung erhöht sich der Urlaubsanspruch um 16 – 40 Stunden (= 2-5 Arbeits
tage) 

• Für Vertragsbedienstete nach§ 27b VBG: Auch hier erhöht sich der Ur
laubsanspruch je nach Grad der Behinderung um 16 – 40 Stunden (= 2-5 
Arbeitstage) 

Lohnsteuerbefreiung  
Eine Lohnsteuerbefreiung kann ab einem Grad der Behinderung von 25% beim 
Finanzamt beantragt werden. 

Gut zu wissen: 

Sie können alle Vorteile des Status "begünstigte Behinderte" nur nutzen, 
wenn Sie Ihren Feststellungsbescheid in der Personalabteilung der WU 
vorlegen. 

Die Vorlage des Bescheids in der Personalabteilung führt nicht automa
tisch dazu, dass Ihr*e  Vorgesetzte*r über Ihren Status informiert 
wird; dies geschieht nur auf Ihren ausdrücklichen Wunsch. 

Uns ist bewusst, dass eine offene Kommunikation über Behinderungen, gerade 
auch über nicht-sichtbare Beeinträchtigungen, alles andere als einfach ist. Viele 
Betroffene haben Sorge, mit Vorurteilen konfrontiert zu werden. Deshalb möch
ten wir gemeinsam eine Atmosphäre schaffen, die von Offenheit und Wert
schätzung für unterschiedliche Fähigkeiten und Hintergründe geprägt ist. Wir 
möchten Sie daher ermutigen, Ihren Vorgesetzten gegenüber offen zu 
kommunizieren. Dies ermöglicht uns, Ihre Arbeitssituation an Ihre indivi
duellen Bedürfnisse anzupassen und Sie gezielt zu unterstützen. Ihr*e Re
ferent*in in der Personalabteilung berät Sie gerne! 

https://www.sozialministeriumservice.at/Unternehmen/Beguenstigte_Behinderte/Erhoehter_Kuendigungsschutz/Erhoehter-Kuendigungsschutz-1.de.html
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Vorteile eines Feststellungsbescheids für Arbeitgeber*innen: 

• Finanzielle Förderungen für Personen mit Behinderung z.B. Arbeitneh
mer*innen in Ausbildung 

• Steuerliche Vergünstigungen  

• Anrechnung für die Erfüllung der Beschäftigungspflicht – bitte beachten 
Sie aber, dass Beamtinnen und Beamte mit Feststellungsbescheid nicht 
zur Anrechnung der Ausgleichstaxe herangezogen werden können, da 
diese Bedienstete des Bundes sind. 

Externe Links: 

Behinderteneinstellungsgesetz 

Sozialministeriumservice  

 

https://www.sozialministeriumservice.gv.at/Unternehmen/Foerderungen/Steuerliche_Vorteile_fuer_Unternehmen/Abgaben-_und_Steuervorteile_fuer_Unternehmen.de.html
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008253
https://www.sozialministeriumservice.at/

